
Vorgehen Erstellung „Integrationskonzept für die Stadt Burgdorf“

Anlass:

Die Stadt Burgdorf ist für eine Vielzahl von Menschen verantwortlich, die im Zusammenhang mit 
der Flüchtlingsbewegung seit dem Jahr 2015 in die Stadt gekommen sind. Die Stadt hat personelle
Ressourcen geschaffen und unterstützt die ehrenamtlichen Strukturen jedes Jahr mit hohen 
Beträgen. Weiterhin sind viele städtische Einrichtungen (Sozialamt, Kindergärten usw.) damit 
beschäftigt, die neuen MitbürgerInnen zu betreuen und Verwaltungsaufgaben wahrzunehmen.

Damit die personellen und finanziellen Ressourcen effektiv und effizient eingesetzt werden, soll in 
einem Konzept zusammengefasst werden, was, wie und von wem geleistet wird. Dabei sollen alle 
haupt- und ehrenamtliche Beteiligte einbezogen werden. Es soll versucht werden die 
Maßnahmenträger konzeptionell so einzubinden, dass alle ihren Platz finden, Doppelstrukturen 
vermieden werden bzw. die Rollen so verteilt werden, dass sie sich ergänzen.

Die Verantwortung der Konzepterstellung liegt bei der Stadt Burgdorf.

Zielgruppe:

Menschen, die der Stadt Burgdorf zugewiesen sind und deren nachgezogene Familienangehörige.
(Das Konzept kann zu einem späteren Zeitpunkt auf weitere zu integrierende Personengruppe 
erweitert werden.)

Projektstruktur:

Lenkungsgruppe:
Personen: Vertreter von Rat, Verwaltung, Ehrenamtlichen
Aufgabe: Definition des Projektauftrags, Bewilligung von Ressourcen, Auftraggeberfunktion 
gegenüber ProjektleiterIn, Abnahme von Ergebnissen

ProjektleiterIn:
MitarbeiterIn der Stadtverwaltung (oder von der Verwaltung beauftragte Person)
Aufgabe: Verantwortung für die Umsetzung (incl. Weisungsbefugnis an Projektmitarbeiter), 
Definition und Abstimmung von Arbeitspaketen, Koordination der Beteiligten, Zeitplanung

Projektmitarbeiter:
Personen: MitarbeiterInnen aus der Verwaltung, der ehrenamtlichen Organisationen und weiteren 
beteiligten Strukturen (KiTas, Behörden, Schulen)
Aufgabe: Abarbeitung der Arbeitspakete

Projektergebnisse:

Grundsätzliche Struktur der Ergebnistypen:

• Handlungsfeld
• Ziele
• Befund
• Maßnahmen
• Maßnahmenträger

Dabei sollen die bereits vorliegenden Inhalte möglichst weit genutzt werden. 
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